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Frühschicht:
„Rettet unsere Welt“ 
Andreas Strüder, Pastoralreferent im Bistum Essen
und Geistlicher Beirat der DJK im DV-Essen

Begrüßung 

Gebet

Im Advent sind wir gespannt, erwartungsvoll, wir warten und erwarten etwas für uns, für unser Leben,  

für unsere Welt. Wir erwarten Gottes Menschwerdung, die uns ermutigt, uns immer wieder neu den  

Herausforderungen unserer Welt zu stellen. Gott will Mensch werden, er will unser Retter werden.  

Begrüßen wir ihn heute Morgen in unserer Mitte.

Kreuzzeichen

Die Adveniat-Weihnachtsaktion steht in diesem Jahr unter der Aufforderung „Rettet unsere Welt“, dabei 

schauen wir auf die gefährdete Welt im Amazonasgebiet, wir tun dies aber auch im Wissen um unsere Ver-

antwortung und im Wissen darum, dass wir in EINER Welt leben und dass es daher auch und gerade um 

unsere Welt geht, die Schutz und Rettung braucht.

Diesen Zusammenhang und die Wichtigkeit des Miteinanders für unser Klima, für unsere Welt,  

kann uns das nun folgende Video verdeutlichen …

https://www.youtube.com/watch?v=xBD2ZFDFXto

Video Marteria: Welt der Wunder

„Denn wir leben auf einem blauen Planet

Der sich um einen Feuerball dreht

Mit ‘nem Mond, der die Meere bewegt

Und du glaubst nicht an Wunder.“

Songtext-Zitat von Marteria

Glauben wir noch an Wunder? Gott will in unsere Welt kommen. Was braucht es, damit wir offen sind für 

seine Liebe und seine Welt mit all ihren Wundern?

Guter Gott,

wir sind heute Morgen hier zusammen in der Freude auf die Ankunft deines Sohnes 

in deiner wunderbaren Welt.

Immer wieder wird uns so deutlich, 

du bist wunderbar gegenwärtig in allem, was du geschaffen hast.

Und wir Menschen sind Teil deiner Schöpfung,

von dir geliebt, beschenkt und berufen,

um als deine Kinder in dieser Welt zu leben.

Öffne jetzt unsere Sinne, dass wir dich wahrnehmen

in den Wundern deiner Schöpfung,

in der Freude des Zusammenseins, in den Worten dieser Feier.

Darum bitten wir dich, du wunderbarer Gott – im heiligen Geist verbunden –

durch Christus, unseren Bruder und Herrn,

dessen wunderbare Menschwerdung wir erwarten und feiern dürfen.

Amen.

Es ist wichtig, dass in der Vorbereitung auf diese Frühschicht Laptop, Beamer, Leinwand und Internet bereit-

gestellt werden und genügend Liedbücher des „Gotteslob“ vorhanden sind. Für die Fürbitten werden Gegenstände 

gebraucht, die auch gezeigt werden sollen.
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Hinführung 

zur Lesung

Bibeltext

Gedanken

Rettet unsere Welt, …

Rettet unsere Welt, ein Hilferuf der Menschen aus dem Amazonasgebiet an uns?

Rettet unsere Welt, eine Erinnerung, dass wir in EINER Welt leben?

Rettet unsere Welt, eine Ermahnung, dass wir Teil SEINER wunderbaren Schöpfung sind?

Rettet unsere Welt, rettet meine Welt, eine Aufforderung für einen gemeinsamen Einsatz  

für Gottes Schöpfung, die uns so viel Lebensnotwendiges schenkt?

Rettet unsere Welt, Anspruch und Zuspruch.

Gottes Zuspruch hören wir in Worten aus dem Matthäusevangelium: Mt 6,25 – 6,34

(ggf. in folgender moderner Übersetzung)

Jesus der WELTfairÄNDERER

Du bist mehr wert ...

Also lasst keine Panik aufkommen, wenn ihr nichts zu essen habt oder zu trinken oder auch keine 

Kleidung. Das Leben besteht aus mehr, als nur zu futtern und cool auszusehen.

Guckt euch doch mal die Vögel an! Die gehen auch nicht Tag für Tag arbeiten oder sparen, was das Zeug 

hält, und trotzdem werden sie von ihrem Vater im Himmel gut versorgt. Glaubt ihr nicht auch, dass ihr viel 

mehr wert seid als diese Vögel? Sorge dich nicht, denn länger leben kannst du dadurch auch nicht.

Warum stresst ihr euch immer damit, dass eure Klamotten total out und sogar peinlich werden könnten? 

Seht euch doch mal die Blumen auf den Wiesen an! Die gehen auch nicht jeden Tag arbeiten und machen 

sich keinen Kopf, was sie heute wieder anziehen sollen. Hey, selbst der große König Salomo, der so stylisch 

gut aussah, hatte längst nicht so coole Klamotten wie eine dieser schönen Blumen.

Also, wenn Gott sich schon so einen Kopf macht, wie sein Grünzeug aussieht, was ja heute noch blüht,  

aber morgen schon wieder vergammelt ist, wie viel mehr wird er sich darum kümmern, dass ihr gut 

ausseht? Glaubt ihr das etwa nicht?

Macht euch also nicht so viele Gedanken, ob ihr genug zu essen und zu trinken haben werdet oder super 

aussehen werdet.

Ihr habt doch nicht ernsthaft Bock drauf, so zu sein wie die Leute, die sich nur mit so einem

Quatsch abgeben? Der Vater im Himmel weiß, was ihr braucht.

Euer Ziel sollte sein, euch für Gerechtigkeit und Frieden einzusetzen. Und macht seine Sache

zu eurer Sache, dann wird er euch auch alles andere dazugeben.

Also habt keine Angst, was die Zukunft angeht! Es reicht doch, wenn jeder Tag seine eigenen

Probleme mit sich bringt.

(nach einer Bibelübersetzung von Martin Dreyer)

Wir erwarten die Ankunft Jesu? Jesus der „Weltfairänderer“? 

Wo kann ich an der „Fairänderung“ der Welt mitwirken?

Rettet unsere Welt, welchen Zuspruch höre ich?

Rettet unsere Welt, welchen Anspruch höre ich?

Stille
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Bitte unterstützen Sie die Menschen in Lateinamerika 
und der Karibik durch Ihre Spende!
Nutzen Sie die Möglichkeit zur Online-Spende  
unter www.adveniat.de/spenden oder unser Spendenkonto 
IBAN: DE03 3606 0295 0000 0173 45. Vielen Dank!

Lied

Lied

Gebet

Segen

Lied

Lass uns in deinem Namen, Herr, die nötigen Schritte tun (GL 446)

Statt Fürbitten Symbole und Gedanken 

Uhr:

Die Uhr steht für unsere Bereitschaft, die Zeit, die Gott uns geschenkt hat, gut zu nutzen.  

Wir setzen sie ein, für unsere Familien und Freund:innen. 

Du, Jesus, sendest uns und begleitest uns an jedem Tag.

Taschenlampe:

Die Taschenlampe steht für unsere Bereitschaft, Licht zu sein für Menschen,  

in deren Leben es dunkel geworden ist – in unserer Nähe und weltweit. 

Pflanzen:

Die Pflanzen stehen für unsere Bereitschaft, mit deiner Schöpfung behutsam und achtsam umzugehen 

und sie für uns und die nachfolgenden Generationen zu bewahren. 

Lupe: 

Die Lupe steht für unsere Bereitschaft, genauer hinzusehen, was gerade nötig ist,  

wo es Zwischentöne zu erkennen gilt und das Kleine und das Unscheinbare nicht zu übersehen.

Handy:

Das Handy steht für unsere Bereitschaft, über diesen Tag hinaus miteinander, mit den Menschen und mit 

dir, Gott, in Verbindung zu bleiben. Dieses Handy zeigt uns, dass du, menschgewordener Gott, überall dort 

bist, wo Menschen sich verbinden und Leben teilen.

Mache dich auf und werde licht (GL 219)

Vater unser

Guter Gott, der du Mensch werden willst:

Lass mich Dein Verbündeter sein, damit die Welt nicht endet im Chaos.

Lass mich Dein Werkzeug sein, damit die Erde nicht endet in Verwüstung.

Lass mich Deinen Willen tun, damit die Menschen nicht enden im Hass.

Lass mich handeln in Deiner Kraft, damit Deine Schöpfung endet in der Fülle des Lebens.

So segne uns Gott, der uns unendlich liebt, der Mensch werden will wie wir und uns niemals verlässt. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Es kommt ein Schiff, geladen (GL 236) 
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Spätschicht:
„Rettet unsere Welt“ 
Isabel Otterbach, Referentin für „Bildung für nachhaltige Entwicklung“
im Erzbistum München und Freising

Begrüßung/ 

Einleitung

Sprecher:in 1

Alle

Sprecher:in 2

Sprecher:in 3

Leiterin

Lied

Herzlich willkommen zu diesem Adventstreffen. Schön, dass Sie da sind. Lassen Sie uns beginnen  

im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Amen.

Die Adveniat-Weihnachtsaktion 2025 trägt den Titel: „Rettet unsere Welt“. Das von uns über 8.000 km ent-

fernte feucht-tropische Amazonasgebiet bildet einen besonderen Großlebensraum für Pflanzen, Tiere und 

Menschen. Auch als „Lunge der Welt“ bezeichnet, wissen wir sowohl um die Schönheit der ökologischen 

und kulturellen Vielfalt des Regenwalds als auch um die Bedrohungen für die Natur und die Bewohner 

dieser Region. Die Klimakrise, Abholzung, Ausbeutung von Rohstoffen, der Bau riesiger Wasserkraftwerke 

und Monokultur-Plantagen stellen in ökologischer und auch in sozialer Hinsicht große Gefahren dar.

Aufgrund der Entfernung und der Vielzahl anderer globaler Krisen scheint das Gebiet am Amazonas jedoch 

in der Weltöffentlichkeit oft wieder in Vergessenheit zu geraten. Papst Franziskus machte mit der Einberu-

fung der „Amazonassynode“ im Jahr 2019 deshalb deutlich, wie sehr gerade diese Region unserer Aufmerk-

samkeit und unseres Schutzes bedarf. Er sagte dazu in seinem nachsynodalen Schreiben: „Das Gleichge-

wicht des Planeten hängt auch von der Gesundheit Amazoniens ab.“ (QA 48)

Wir laden heute dazu ein, uns innerlich mit den Realitäten Amazoniens zu verbinden und uns davon 

berühren zu lassen. Denn obwohl es im eher winterlichen Deutschland schwerfallen mag, sich das vorzu-

stellen: Auch im heißen Klima des Regenwalds begehen die Menschen gerade den Advent. Die Adventszeit 

ist eine Zeit der inneren Einstimmung und der Vorfreude auf etwas ganz Besonderes – die Ankunft Jesu. 

Somit ist es eine Zeit der Hoffnung, die alle Menschen der Erde verbindet. 

Atemübung

Um diese Verbindung spürbar zu machen, halten wir kurz inne – 

Wir werden still und konzentrieren uns auf unseren Atem – 

Wir spüren, wie der Atem natürlich fließt –  

Brustkorb und Bauch heben und senken sich sanft – 

Dieser meist unbewusste Reflex ist allen Menschen gemein – 

Wir atmen unser Leben lang, ganz gleich, auf welchem Teil der Erde wir wohnen.

Stille 

Gott gab uns Atem (GL 468,1-3)

(Der vorliegende Gottesdienst kann sowohl als Frühschicht als auch als Spätschicht gefeiert werden. Für jede  

teilnehmende Person liegt ein Blatt Papier, ein Briefumschlag und ein Stift bereit; für die Lieder das „Gotteslob“. 

Um Monotonie zu vermeiden, sollten drei Personen den Gottesdienst vorbereiten und leiten.)
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Impuls

Lied

Meditation

Die Lebensrealitäten der Menschen in Amazonien sind, wenn wir an unser Leben in Deutschland denken, 

sehr weit weg und gleichzeitig durch die globalisierte Welt doch auch ganz nah. Indigene Gemeinschaften 

leben dort in Dörfern oder Siedlungen oft in einfachen Hütten als Flussanrainer. Sie leben von und mit den 

Flüssen und den Regenwäldern.

Gier und koloniale Haltungen führen jedoch immer wieder dazu, dass Menschen die Amazonasregion als 

reine Ressource für Profit und die indigene Bevölkerung als ethnisch und kulturell minderwertig einstu-

fen. So kommt es oft zu illegaler Ausbeutung dieses vulnerablen Ökosystems und seiner Bewohner. Steht 

ein lukratives Großprojekt an, wird brandgerodet und Menschen und Tiere von ihrem Land vertrieben. 

Papst Franziskus legte in seiner Enzyklika „Laudato Si‘“ den Fokus darauf, dass alles mit allem verbunden 

ist. Er betonte, dass wir die ökologischen Fragen nicht getrennt von den sozialen Fragen denken und lösen 

können. Zitat: „Wir kommen […] heute nicht umhin anzuerkennen, dass ein wirklich ökologischer Ansatz 

sich immer in einen sozialen Ansatz verwandelt, der die Gerechtigkeit in die Umweltdiskussionen aufneh-

men muss, um die Klage der Armen ebenso zu hören wie die Klage der Erde.“ (LS 49) Das Amazonasgebiet 

ist dafür ein sehr gutes Beispiel, da dort die Ausbeutung der Natur unmittelbar verknüpft ist mit der Aus-

beutung der Menschen.

Wenn in unserer globalisierten Welt alles mit allem verbunden ist, was hat das dann mit uns zu tun?

Wir laden Sie ein, sich in Kleingruppen auszutauschen (10 Minuten).

Folgende Fragen können dabei behilflich sein:

•	 Was tue ich konkret im Alltag, vor meiner Haustür und in meiner direkten Umgebung, um die Umwelt, 

also Gottes Schöpfung zu schützen?

•	 In welcher Weise interessiere und engagiere ich mich für meinen Nachbarn/meine Nachbarin,  

für eventuell ärmere Menschen in meiner Umgebung, damit sie menschwürdig leben können?

•	 Traue ich mich, den Schutz unserer Einen Welt auch politisch einzufordern und zu leben?

Wer möchte, ist eingeladen, Gedanken aus den einzelnen Gesprächsgruppen im Plenum zu teilen.  

(kleine Zusammenfassung möglicher Gedanken durch die drei Sprecher:innen)

Kündet allen in der Not (GL 221,1.3.5)

Was hat uns der Prophet Jesaja dazu zu sagen? 

Lesung aus dem Buch Jesaja 65,17-25 

Jesaja zeigt uns in dem gehörten Text seine Vision eines neuen Himmels und einer neuen Erde, einer zu-

künftigen fried- und freudvollen Welt. In seinem nachsynodalen Schreiben zur Amazonassynode verleiht 

auch Papst Franziskus seiner Vision für die Amazonasregion wie folgt Ausdruck:

„Ich träume von einem Amazonien, das für die Rechte der Ärmsten, der ursprünglichen (autochthonen) 

Völker, der Geringsten kämpft, wo ihre Stimme gehört und ihre Würde gefördert wird. Ich träume von ei-

nem Amazonien, das seinen charakteristischen kulturellen Reichtum bewahrt, wo auf so unterschiedliche 

Weise die Schönheit der Menschheit erstrahlt. Ich träume von einem Amazonien, das die überwältigende 

Schönheit der Natur, die sein Schmuck ist, eifersüchtig hütet, das überbordende Leben, das seine Flüsse 

und Wälder erfüllt.“ (QA 7)
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Bitte vergessen Sie nicht, während
der Weihnachtsgottesdienste auf
die Adveniat-Kollekte hinzuweisen!
Vielen Dank!

Aktion

Lied

Fürbitten

Vater unser

Segensbitte

Deine Vision – Brief an dich selbst 

Unter den Stühlen finden Sie jeweils ein Blatt Papier, Stift und einen Briefumschlag. Wir laden Sie ein,  

einen Brief an Ihr „künftiges Ich“ zu schreiben. Diesen Brief können Sie mit nach Hause nehmen und nach 

einigen Monaten den Umschlag öffnen und Ihren Brief lesen. Folgende Fragen können beim Verfassen  

behilflich sein:

•	 Welche Träume und Visionen habe ich für mein Leben und die Mitwelt?

•	 Welcher Mensch möchte ich zukünftig sein (für die Erde, für meine Kinder, Nichten, Neffen, Enkel etc.)? 

Mache dich auf und werde licht (GL 219)

Liebender Gott, wir bitten dich für die Menschen im Amazonasgebiet und für alle, die unter den Folgen 

des Klimawandels, Ausbeutung sowie der „Tyrannei des Wachstums“ leiden. Schenke ihnen Beistand und 

Hoffnung in ihrer Not.

Du Schöpfergott – A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Guter Gott, wir blicken auf unseren persönlichen Umgang mit der Schöpfung und sehen die Notwendigkeit 

zu handeln. Schenke uns Kraft, unsere Verantwortung wahrzunehmen, und Inspiration, aktiv zum Schutz 

deiner Schöpfung beizutragen.

Du Schöpfergott – A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Allmächtiger Gott, bei der Weltklimakonferenz vor wenigen Wochen in Belém im Amazonasgebiet Brasili-

ens haben Menschen, die politische Verantwortung tragen, darum gerungen, Antworten auf die komplexe 

Herausforderung der Klimakatastrophe zu finden. Schenke ihnen Mut und Beharrlichkeit, gerechte Wege 

zu wirksamem Klimaschutz zu gehen. 

Du Schöpfergott – A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Barmherziger Gott, rühre die Herzen derer an, die nur Gewinn suchen auf Kosten der Armen und der Erde. 

Du Schöpfergott – A: Wir bitten dich, erhöre uns.

Alle Bitten und Anliegen, die wir noch im Herzen tragen, wollen wir nun im Vaterunser vor Gott bringen:

Gott, stärke uns und gib uns Kraft, die guten Visionen zu verwirklichen und an deinem Reich mitzubauen. 

Wirke Du in unseren Herzen, damit wir unserem Leben und unserem Miteinander in der EINEN Welt eine 

neue Richtung geben. Schenke uns Einsicht und lass uns die notwendigen Veränderungen nicht als Ver-

zicht, sondern als Geschenk und Bereicherung erfahren. Erfülle uns und die Menschen in Amazonien in 

diesem Advent mit dem Segen der Hoffnung. A: Amen.
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